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Neber Schiffsbeſatzungen.
Die Perſonalfrage ſpielte in den Kriegen der Segel-

ſchiffsseit eine wichtige Rolle, eine wichtigere als es vielleicht
in einem modernen Seekriege der Fall ſein wird. Denn

s hatten die Segelſchiffe viel mehr Menſchen an BordVie Kriegsſchiffe unſerer Zeit, und zweitens bekämpfte

man damals weniger das feindliche Schiff als deſſen Be
ſatzung. Gegenüber der Leiſtung der einzigen Angriffs
waffe, des Geſchützes, beſaß das hölzerne Linienſchiff eine
große Widerſtandskraft, und über den Ausfall eines Ge
fechts entſchieden meiſt nicht die Beſchädigungen des Schiffs
körpers, ſondern die Verluſte der Beſatzung. Heute wird
es umgekehrt ſein. Das moderne Kriegsſchiff iſt trotz ſeines
ausgedehnten Panzerſchutzes relativ verwundbarer und
außerdem infolge ſeiner komplizierten Einrichtungen

mancherlei Zufälligkeiten und Beſchädigungen ausgeſetzt.
Eine Grundberührung z. B. hat heute viel ſchwerere Folgen
als in der Zeit der Holzſchiffe; eine Maſchinen oder Keſſel
havarie kann das ſtärkſte Linienſchiff, das ſchnellſte Torpedo
boot zu einer langen Werftliegezeit verurteilen, und ins-
beſondere nach einer Seeſchlacht werden vorausſichtlich ſo
viele Reparaturen auf den Schiffen auszuführen ſein, daß
die Beſatzungen nötigenfalls an anderer Stelle verwendet
werden könnten. Eine Reſerve an Schiffen wird daher heute
ebenſo wichtig ſein wie früher eine Reſerve an Mann-

ſchaften.
Damit ſoll nun keineswegs geſagt ſein, daß der Per

ſonalfrage heute keine beſondere Bedeutung beizulegen iſt.
Ganz das Gegenteil iſt der Fall. Das alte Wort, daß es
nicht die Schiffe ſind, welche kämpfen, ſondern die Menſchen,
die ſie beſeelen, gilt heute mehr denn je. Ganz abgeſehen

davon, daß infolge der verbeſſerten Kriegstechnik und der
komplizierten Einrichtungen der Schiffe an die Qualität

ie Durchbildung der ganzen
Schiffsbeſatzung wie des einzelnen Mannes ſehr viel höhere
Anforderungen geſtellt werden als früher, erfordert auch die

Huantität, die Bemeſſung der zahlenmäßigen Stärke eine
ganz beſondere Sorgfalt. Für jeden einzelnen Poſten im
täglichen Dienſtbetrieb wie im Gefecht muß genügendes
Perſonal vorgeſehen ſein. Nach dieſer Richtung hin ſparen
zu wollen, würde ſich auf jeden Fall bitter rächen.

Wenn, wie ſchon erwähnt, gegenüber der Segelſchiffs-
zeit eine Verminderung der Beſatzungen eingetreten iſt, ſo
hängt das in erſter Linie mit der viel geringeren Zahl der
Geſchütze, in zweiter Linie mit deren verbeſſerter Kon
ſtruktion ſowie mit der Verwendung von Maſchinen aller
Art für Schiffszwecke zuſammen. Früher rechnete man in
der franzöſiſchen Marine, die ihre Schiffe am ſtärkſten be
ſetzte, durchſchnittlich zehn Mann auf jedes Geſchütz, in der
engliſchen und holländiſchen Marine 3 bis 16 Mann, je
nach dem Kaliber. Ein einmaſtiger Kutter von 20 acht-
pfündigen (etwa 10-cm-) Kanonen hatte eine Beſatzung von
150 Mann, die engliſchen und holländiſchen Segelſchiffe
erſten Ranges 850 bis 900 Mann, die franzöſiſchen Linien-
ſchiffe des 17. Jahrhunderts mit 100 und mehr Geſchützen

ſogar bis zu 1200 Mann. Das iſt eine Zahl, die ſelbſt von
den allergrößten modernen Linienſchiffen noch nicht wieder

erreicht iſt. Die erſten Panzerſchiffe mit Breitſeitaufſtellung
der Geſchütze hatten noch eine Beſatzungsſtärke von etwa
700 Köpfen, z. B. „König Wilhelm“ (1868 vom Stapel)
730 Köpfe. Mit Einführung der Turmaufſtellung gingen
die Zahlen weiter herunter („Preußen“, „Friedrich der
Große“ 501 Köpfe), um mit zunehmender Schiffsgröße
und Maſchinenleiſtung wieder zu ſteigen: „Brandenburg“
579 „Wittelsbach“ 660, „Deutſchland“ 729, „Lord Nelſon“
800, „Kaſchima“ (japaniſch) 980 Köpfe. Ein neuer Rück-
ſchritt, als eine Folge der einfacheren Armierung, erfolgte
mit der „Dreadnought“, für die nur 720 Köpfe angegeben
Deren Doch haben ſchon die nächſten engliſchen Vertreter
ieſes Typs Beſatzungen von 750 und 800 Köpfen. Die

deutſchen Schiffe der „Naſſau“Klaſſe, die im Gegenſatz zur
„Dreadnought noch eine ſtarke Mittelartillerie haben, ſind
mit 961 Mann beſetzt, die neuen franzöſiſchen Schiffe der
a Bart“ Klaſſe erhalten eine Beſatzung von 998, die
r amerikaniſchen „Florida“-Klaſſe von 1014 Köpfen.
Damit dürfte die obere Grenze aber noch keineswegs er-

d h „„Jm Gegenteil, der Bedarf an ſeemänniſchem,
ſten Geſchützbedienungsperſonal wird vorausſichtlich weiter
Reigen. Dasſelbe gilt für das Maſchinenperſonal. Hier

Swa t ermöglid wennmal die reine Oelfeuerung eingeführt iſt oder wenn der
Lerbrennungsmotor ſo weit iſt, daß er auch für großeSchiffe Verwendung finden kann. arb Die Dampfturbine hatjedenfalls die von vielen Seiten vorausgeſagte Perſonal

erparnis noch nicht gebracht; infolge der größeren Wellen
u und der dadurch bedingten Unterteilung der Maſchinen
wen beanſprucht die Dampfturbine ebenſoviel, wenn nicht

r Bedienungsperſonal als die Kolbenmaſchine.

Zum Beſuch des Staatsſekretärs von Kiderlen
Waechtler beim Grafen Achrenthal.

do 7 rer a r ſpreiwte Staa t ſekretär
-Waechter iſt zu einem Beſuch beimGrafen Aehrenthal in Marienbad eingetroffen. en Zu
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ſammentreffen der beiden Staatsmänner wird man nicht bloß
die Bedeutung einer Höflichkeitsviſite und eines freundſchaftlichen
Gedankenaustauſches zwiſchen Diplomaten beilegen, die einander
ſeit vielen Jahren kennen und an eine frühere Uebereinſtimmung
der Anſchauungen anzuknüpfen in der Lage ſind, ſondern man
wird, wenn auch keine aktuelle Frage Anlaß zu der Entrevue in
Marienbad gibt, doch deren Wert nicht unterſchätzen. er
aber wird der neue Staatsſekretär ſeiner ganzen Laufbahn ent
ſprechend ſeine Auffaſſung in der Behandlung der Orient-
fragen zur Geltung zu bringen vermögen, alſo derjenigen
Fragen, an denen unſere auswärtige Politik zumeiſt intereſſiert
iſt. Herr von Kiderlen-Waechter iſt einer der beſten Kenner
des europäiſchen Oſtens. Als gewiegter Orientpolitiker tritt
daher der neue Staatsſekretär den Berliner Poſten an, bringt
aber als die markante Perſönlichkeit, die man längſt in ihm
erkannt hat, auch in den weiteren Geſichtskreis des neuen
Amtes eigene Geſichtspunkte mit. Die Konferenzen dieſes her-
vorragenden Diplomaten mit dem Grafen Aehrenthal werden
ſicherlich wertvoll ſein. Eine gewiſſe Weſensähnlichkeit wird
auch von beiden Männern behauptet, die ihnen ein Zuſammen-
arbeiten leicht und erwünſcht machen muß. Unmittelbar
wichtige Entſchlüſſe ſind allerdings in Marienbad nicht
zu faſſen. Die allgemeine politiſche Lage hat ſich in
erfreulicher Weiſe geklärt und beruhigt, und namentlich
Deutſchlands Beziehungen zu den Weſtſtaaten ſind in der gunſtig-
ſten Entwicklung, von der ſoeben erſt die bedeutſame Rede des
Miniſterpräſidenten Asquith über die Flottenrüſtungen Zeugnis
gegeben hat. Ein günſtiges Prognoſtikon darf man auch für die
Balkanſituation ſtellen, und die gemeinſame Auffaſſung
der deutſchen und der öſterreichiſchungariſchen Politik, die zu
Ende des vorigen Sommers bei Herrn von Bethmann Hollwegs
Antrittsbeſuch in Wien feſtgeſtellt wurde, hat keine Veränderung
erfahren weder bezüglich der Türkei noch bezüglich Kretas. Es
liegt demnach für dic verbündeten Kaiſermächte kein Grund zu
einer neuerlichen Stellungnahme vor. Die Lage in der
Türkei iſt allerdings nicht frei von Schwierigkeietn. Das Werk
der inneren Konſolidierung ſetzt ſich aber ungeachtet ſolcher
Schtvierigkeiten, wie ſie ſich einerſeits neueſtens in Albanien und
Makedonien durch Nationalitätenfragen, andererſeits durch einen
bisweilen zu ſtark betonten türkiſchen Nationalismus ergaben, doch
ſtetig durch. OeſterreichUngarn und das Deutſche Reich ver
folgen dieſe Entwicklung mit vollen Sympathien für den türkiſchen
Verfaſſungsſtaat, und Herr von Kiderlen-Waechter wird ſich mit
dem Grafen Aehrenthal in ſolchen Anſchauungen zweifellos be
gegnen. Die heutige Zuſammenkunft in Marienbad wird eine neue
Bürgſ dafür bieten, daß die auswärtige Politik der beiden
Reiche in voller Uebereinſtimmung und in friſchem Zuge mitein
ander geht.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſer auf der Nordlandreiſe. Seine

Majeſtät der Kaiſer nahm Mittwoch vormittag in
Bergen die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts
und des Vertreters des Auswärtigen Amts entgegen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin, Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und Prinz Joachim unternahmen am Mittwoch von
Kaſſel aus mit großem Gefolge in Vierſpännern einen Aus-
flug in die Berge. Nachmittags treffen in Wilhelmshöhe der
Herzog und die Herzogin von Koburg ein.

Abſchiedsfeier für den Staatsſekretär Freiherrn von Schoen.
Zur Abſchiedsfeier für den ſcheidenden Staatsſekretär Frei-
herrn von Schoen hatten ſich Mittwoch abend die Beamten
des Auswärtigen Amtes im großen Saale des „Kaiſerhofs“ zahl
reich verſammelt. Als Senior der Tafelrunde brachte Wirklicher
Geheimer Rat Frantzius das Hoch auf Seine Majeſtät
den Kaiſer aus und gedachte hierauf in längerer Rede der
Verdienſte des Freiherrn von Schoen um die Entwicklung des ſeiner
Leitung unterſtellten Amtes. Jn den Ausführungen von
Exzellenz von Frantzius ſpiegelte ſich die Verehrung, die ſich
Freiherr von Schoen durch ſeine Amtsführung bei den ihm unter-
ſtellten Beamten erworben hat und die ihn auf ſeinen neuen
Poſten begleitet. Freiherr von Schoen dankte voll tiefer
Bewegung und ſchloß mit einem Hoch auf die Zukunft des Aus
wärtigen Amtes. Die Teilnehmer des Feſtes blieben in ange
regter Stimmung noch längere Zeit beiſammen.

Zum Regierungspräſidenten ernannt. Wie wir hören, iſt
der Geheime Oberregierungsrat im Miniſterium des Jnnern
und Königliche Kammerherr von Gersdorff zum Präſi-
denten der Königlichen Regierung in Merſeburg
ernannt worden. (Vgl. auch „Provinz Sachſen und Umgebung“.)

Marſchall Hermes da Fonſeca, der künftige Präſident
von Braſilien, unternahm in Kiel Mittwoch vormittag auf
einem Torpedoboot eine Jnformationsfahrt in See. Um 12 Uhr
folgte er einer Einladung des Herrn Krupp zu Bohlen und Halbach
zum Frühſtück in der neuen Seebadeanſtalt. Für nachmittag war
eine Beſichtgung der Kaiſerlichen Werft und der Germaniawerft
vorgeſehen. Auf dieſer wird aus Anlaß der Anweſenheit des
Marſchalls das neue Unterſeeboot „U. 7“ vom Stapel gelaſſen

Um 5 Uhr 52 Min. nachmittags verläßt der MarſchallDenel.

Müßiges Gerede über Abrüſtungspläne. Der „Köln. Zig.“
wird aus Berlin telegraphiert: Jtalieniſche Blätter hatten ge
meldet: Jtalien trage ſich mit Abrüſtungsplänen,
werde aber darin von Deutſchland gehindert. Man
kann annehmen, daß Italien mit derartigen Vorſchlägen nicht an
Deutſchland herangetreten iſt, daß dieſes daher auch keine Ge
legenheit hatte, zu ihnen irgendwie Stellung zu nehmen.

Ueber die Fortbildungskurſe für Volksſchullehrer
zwecks Ausbildung zur Unterrichtserteilung an ländlichen
Fortbildungsſchulen ſchreibt man uns: Die Regierung be
abſichtigt, in Zukunft in allen preußiſchen Provinzen jähr
lich wiederkehrende Fortbildungskurſe für die Lehrer ihres
Bezirkes einzurichten. Jn der Mehrzahl der Provinzen
haben bereits im vorigen Jahre ſechs Kurſe ſtattgefünden.

Förderung und Ausgeſtaltung des ländlichen FortZur
bildungsſchulweſens iſt eine beſondere Unterweiſung der

Volksſchullehrer für die Unterrichtserteilung nicht zu ent
behren. Jn Zukunft ſoll dieſe Ausbildung
in erhöhtem Maße bereits auf den Lehrer-
ſeminaren erteilt werden. Bis zur Erreichung
dieſes Zieles ſind jedoch beſondere Kurſe zur Anleitung für
den Unterricht erforderlich. Dieſe Kurſe können natur-
gemäß nur von kurzer Dauer ſein, in der Regel 4 bis
5 Wochen mit 120——150 Unterrichtsſtunden. Ein umfang-
reicher Wiſſensſtoff iſt in dieſer Zeit natürlich nicht zu be
wältigen. Es kommt aber vor allem darauf an, den Lehrer
mit den Aufgaben und der Organiſation des ländlichen
Fortbildungsſchulweſens und mit der Methodik des Unter
richts vertraut zu machen. Der Lehrſtoff wird daher auf die
für die praktiſche Schularbeit wichtigen Gebiete beſchränkt.
Jm Vordergrunde ſtehen Gegenſtände aus dem Gebiet der
angewandten Naturkunde; daneben werden Stoffe aus der
Bürgerkunde behandelt. Die Auswahl der Leiter und der
Dozenten für die Kurſe unterliegt der Genehmigung des
Miniſters. Jm allgemeinen ſollen 35—-40 Perſonen an
jedem Kurſus teilnehmen. Die Koſten der Lehrgänge
werden auf die Staatskaſſe übernommen; jedoch wird ange
ſtrebt, daß ſich die Gemeinden, Provinzen, Kreiſe, Land
wirtſchaftskammern und land wirtſchaftlichen Vereine wenig-
ſtens an der Bereitſtellung von Beihilfen für die Reiſe- und
Unterhaltungskoſten der Teilnehmer beteiligen.

Militärdienſtzeit und Prämiierung ländlicher
Arbeiter. Wie uns mitgeteilt wird, hat die Landwirt
ſchafts kammer für die Provinz Weſt
preußen jüngſt eine Prämiierungländlicher
Arbeiter und Dienſtboten vorgenommen, bei der eine
bemerkenswerte und anerkennenswerte Maßnahme zutage
trat. Bei der Berechnung der Dienſtzeit, für die die Be
lohnungen verliehen worden ſind, kam nämlich auch die
Militärdienſtzeit in Anrechnung, wenn die
betreffenden ländlichen Arbeiter vor und nach Antritt ihrer
Dienſtzeit bei einer und derſelben Herrſchaft in Stellung
waren. Unter den Prämiierten befanden ſich übrigens
70 Arbeiter, welche für eine Dienſtzeit von
30 Jahren mit ſilbernen Medaillen ausgezeichnet
wurden; 56 Arbeiter erhielten bronzene Medaillen für eine
Dienſtzeit von über 25 Jahren und 26 Arbeitern wurden
Ehrendiplome für eine Dienſtzeit von mindeſtens
20 Jahren verliehen.

Zur Regelung des Hauſierhandels ſchreibt man uns:
Jm Reichstage ſind auch in der letzten Tagung Petitionen
aus Handels und Gewerbekreiſen erörtert worden, welche
eine Abänderung der Gewerbeordnung dahingehend be-
antragen, daß für die Erteilung des Wandergewerbeſcheines
die Bedürfnisfrage maßgebend ſein ſoll. Dieſen Anregungen
dürfte aus dem Grunde entſprochen werden, weil bereits
vorher ein ſüddeutſcher Bundesſtaat einen gleichen Antrag
bei der Reichsregierung geſtellt hat. Jn der ſozial-
politiſchen Abteilung des Reichsamtes des
Jnnern iſt daher eine Geſetzesvorlage in
Vorbereitung, welche eine Abänderung
der Beſtimmungen der Gewerbeordnung
über den Gewerbebetrieb im Umherziehen
bezweckt. Gegenwärtig kann der Wandergewerbeſchein
bekanntlich lediglich verſagt werden aus Gründen, die in
der Perſon des Antragſtellers liegen. Soll in Zukunft für
die Erteilung des Wandergewerbeſcheines die Bedürfnis-
frage maßgebend ſein, ſo wäre eine Ausſtellung für das
ganze Reichsgebiet nicht mehr angängig. Denn es wäre
ausgeſchloſſen, daß irgend eine Jnſtanz die Bedürfnisfrage
für das ganze Gebiet des Reiches entſcheiden könnte. Es
müßte daher eine räumliche Begrenzung für die Geltung
des Wandergewerbeſcheines eingeführt werden, indem
dieſe auf einzelne Landesteile beſchränkt wird. In dieſer
Richtung gehen auch Beſtrebungen der bayeriſchen Re
gierung, wo von man den Landesregierungen den Be
dürfnisnachweis für das Hauſiergewerbe übertragen will.
Jn Preußen ſcheint man jedoch ſelbſt bei einer räumlichen
Beſchränkung die Entſcheidung über die Bedürfnisfrage in
gerechter Weiſe für nahezu unmöglich zu halten. Die Re-
gierung hat vor Jahren die unterſtellten Behörden befragt,
ob ſie eine derartige Feſtſtellung zu übernehmen in der
Lage wären. Die Antworten ſind durchweg ablehnend
ausgefallen. Man ſtand dabei auf dem Standpunkt, daß
eine erſchöpfende Kenntnis auch der kleinſten Verhältniſſe
nötig wäre, um feſtzuſtellen, wieviel Waren der ver-
ſchiedenen Arten in einem Bezirk durch Hauſierer hereinge-
laſſen werden müſſen, um die Bedürfniſſe der Bevölkerung
zu befriedigen. Da aber das von den Wandergewerbe-
treibenden verkaufte Quantum an Waren auch noch ſehr ver
ſchieden iſt, ſo wäre für die Zahl der Wandergewerbeſcheine
ſelbſt der Bedarf an Waren noch nicht einmal maßgebend.
Es iſt daher noch nicht abzuſehen, ob der in Vorbereitung
befindliche Geſetzentwurf tatſächlich in der Lage ſein wird
eine befriedigende Löſung auf dieſem ſchwierigen Gebiet
herbeizuführen. Sollte es jedoch zu einer ſolchen Regelung
kommen, ſo wäre die Einrichtung eines Be
ſchwerdeverfahrens erforderlich, da man die Enk-
ſcheidung über die r Verſagung des Wander
gewerbeſcheines nach dem Bedürfnis nicht in die Hand einer
Behörde legen kann. S
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Ausland.
König Ferdinand von Bulgarien wird aus Anlaß des

Regierungsjubiläums des Fürſten von Montenegro am
21. Auguſt in Cetinje, wahrſcheinlich in Begleitung des Thron
folgers Boris, eintreffen.

Zum angeblichen franzöſiſch- türkiſchen Zwiſchenfall. Das
Gerücht von einem franzöſiſch- türkiſchen Zwiſchenfall
in Tuneſien iſt unbegründet; dagegen hat der Gouver
neur von Tripolis über einen Kampf zwiſchen einem franzöſiſchen
Detachement in Tuneſien und Beduinen, die nicht türkiſche Unter
tanen ſind, berichtet.

Das Urteil im Prozeß Rochette. Jn dem Prozeß gegen
Rochette und Genoſſen wurde am Mittwoch in Paris das
Urteil gefällt. Es lautet gegen Rochette auf zwei Jahre
Gefängnis und 3000 Francs Geldſtrafe, gegen Lecacheux auf vier
Monate Gefängnis und 1000 Francs Geldſtrafe, gegen Crevecoeur und
Le auf 5000 Francs Geldſtrafe, gegen Capdeville auf 2000 Franes
Seldſtrafe.

Uebungen der engliſchen Flotte in Gegenwart des Königs.
König Georg iſt auf ſeiner Jacht in Tourquah in einer Ver-
ſammlung von 300 britiſchen Kriegsſchiffen angelangt. Eine
Parade wird nicht ſtattfinden, doch wird der König ſich an Bord
der „Dreadnought“ begeben und mit der geſamten Flotte zwanzig
Meilen in See fahren, wo eine Schlacht zwiſchen einer roten und
einer blauen Partei ſtattfinden ſoll. Dabei iſt auch den Torpedo-
und Unterſeebooten eine große Rolle zugeteilt. Nur Mitglieder
der britiſchen Marine dürfen dieſem Schauſpiele beiwohnen; die
einzige Ausnahme bildet ein japaniſcher Seeoffizier. Die Ad-
miralität wünſcht, daß keine Berichte über dieſe Uebungen in die
Blätter kommen, da gewiſſe Dinge geheimgehalten werden
müßten.

Die Vereinigten Staaten von Amerika und die
Republik Liberia. Einem Berichterſtatter des Reuterſchen
Bureaus gegenüber ſprach ſich der Geſandte von
Liberia in London über ein Angebot der Ver
einigten Staaten an Liberiag aus, die liberiſchen
Finanzen, ſeine militäriſche Organiſation und ſeine land
wirtſchaftlichen und Grenzfragen in Obhut zu nehmen und
eine Anleihe für Liberia aufzubringen, an der ameri-
leſe deutſche und franzöſiſche Banken ſich beteiligen
0 ten.

Der Geſandte erklärte: Es ſei völlig außer Frage, daß
Amerika keinerlei Abſicht habe, Liberia in Beſitz zu nehmen.
Amerika habe ſtets freundſchaftliches Intereſſe für Liberig gehegt
und wenn Liberia Hilfe erbitte, ſo werde es Sorge tragen, ihm
zu helfen. Die Regierung zu Waſhington habe aber in dieſer
Angelegenheit niemals Schritte getan ohne die engliſche, die fran
zöſiſche und die deutſche Regierung um ihre Meinung zu fragen,
alles mit Rückſicht auf eine freundwillige Politik, bei der Amerika
ſich in nichts einlaſſe, was einem Protektorat ähnlich ſein würde.
n Anleihe werde ſich wahrſcheinlich auf 1500 000 Dollars be
ziffern.

Eine Anerkennung der Tätigkeit des Präſidenten Taft.
Die republikaniſche Konvention des Staates Ohio hat
eine Platform angenommen, die den Leiſtungen
Tafts während des 61. Kongreſſes warme An
erkennung zollt und ſie als unerreicht in der Geſchichte
der Vereinigten Staaten bezeichnet. Es wird erklärt, daß
kein Tarifgeſetz je ungerechter angegriffen worden ſei, als
das, das im letzten Jahre zur Annahme gelangt ſei. Die
Bill habe die Erwartungen ihrer Befürworter vollſtändig
erfüllt dadurch, daß ſie das nationale Defizit in einen
Ueberſchuß verwandelt habe, während gleichzeitig der Durch
ſchnittsſatz aller Steuern vermindert worden ſei. Man er-
wartet, daß dieſe Platform den Platformen aller Staaten
zum Muſter dienen wird.

Unſere heutigen kommandierenden Generale
in den Feldzügen 1866 und 187071.

Von Hauptmann a. D. Paul Oettinger,
e

XIII. (Kgl. Württemb.) Armeekorps: General der Kavallerie
Albrecht Herzog von Württemberg (am 23. Dezem-
ber 1865 geboren). Iſt erſt 1883 zum Offizier ernannt worden.

XIV. Armeekorps: General der Infanterie Freiherr
v. Hoinigen gen. Huene (am 28. September 1849 ge
boren). Er machte den Feldzug 1870/71 als Fähnrich bezw. vom
8. September 1870 ab als Leutnant bei der 3. Feldkompagnie des
rheiniſchen Pionierbataillons Nr. 8 mit, nahm teil an der Unter-
nehmung gegen Diedenhofen, an der Schlacht bei Gravelotte, an
der Einſchließung von Metz, der Belagerung von Verdun, der
Schlacht bei Amiens, am Gefecht bei Buchh, an der Schlacht an
der Hallue und an der Belagerung von Péronne und erlvarb ſich
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

XV. Armeekorps: General der Infanterie v. Fabeck (am
6. Mai 1854 geboren Tratk erſt im Oktober 1871 in die Axmee.

XVI. Armeekorps: General der Infanterie v. Prittwitz
und Gaffron (am 27. November 1848 geboren). Er rückte
1866 als Fahnenjunker im Königin Eliſabeth-Garde-Grenadier
Regiment Nr. 3 mit nach Oeſterreich, nahm am Gefecht bei Soor,
an der Schlacht bei Königgrätz ſowie an der Beobachtung von
Joſephſtadt teil und avancierte während des Krieges am 31. Juli
zum Fähnrich. Jm franzöſiſchen Feldzug finden wir ihn als Leut
nant im ſchleſiſchen Füſilier- Regiment Nr. 38, als welcher er an
der Beſchießung von Pfalzburg und Toul ſowie an der Ein
ſchließung und Belagerung von Paris teilnahm. Vor Pfalzburg
ging er an der Spitze ſeines Zuges bis auf 200 Schritt an die
Wälle der Feſtung heran, ließ ſeinen Zug auf dem Glacis ſich feſt
ſetzen und führte ein anſcheinend erfolgreiches Feuergefecht gegen
die hinter den Bruſtwehren befindlichen feindlichen Schützen und
Artilleriſten, welche das Feuer überaus lebhaft, aber ohne irgend
erheblichen Erfolg erwiderten, obgleich die Geſchütze ſogar mit
r das Glacis beſtrichen. Er erhielt das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe.

XVII. Armecekorps: General der Kavallerie von Macken-
ſen (am 6. Dezember 1849 geboren). Er diente bei Ausbruch
des Krieges gegen Frankreich als Einjährig-Freiwilliger im
2. LeibHuſarenRegiment, avancierte während des Krieges am
1. Auguſt zum Unteroffizier, am 20. September zum Vizewacht
meiſter und am 3. Dezember zum Reſerveoffizier und nahm teil
am Treffen bei Weißenburg am 4. Auguſt, der Schlacht bei
Wörth, dem Verfolgungsgefecht bei Buxwillex und Steinburg, an
der Unternehmung gegen Marſal, an den Avantgardengefechten
bei Stonne und Frénois, an der Schlacht bei Sedan, am Schar
mützel bei Dannemois, an den Gefechten bei Toury und Artenay,
am Treffen bei Orléans, an der Einnahme von Chartres, an der
Erkundung bei Courville, am Scharmützel bei Jlliers, am Gefecht
bei Hèvres und Brou, an der Schlacht bei Orléans, am Schar-
mützel bei Marolles und an der Schlacht bei BeaugencyCravant.
Auch unternahm er verſchiedentlich Patrouillenritte mit ausge
gzeichnetem Erfolge; ſo am 5 Oktober, wo ihm und ſeinen Leuten
Prinz Albrecht nach ſeiner Rückkehr zurief: „Sie haben Jhren
Kameraden ein Beiſpiel gegeben, auf das dieſe ſowohl wie Sie
ſelbſt ſtolz ſein können!“ Hinterher wurde Mackenſen noch zur
prinzlichen Tafel befohlen, wo er alle Einzelheiten ſeines glück
lichen Rittes erzählen mußte. Für ſein verdienſtvolles Verhalten
erhielt er das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

XVIII. Armeekorps: General der Infanterie v. Eichhorn
(am 13. Februar 1848 geboren), Er trat am 1. April 1866 als
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Fahnenjunker in das 2. Garde Regiment zu Fuß ein, abancierte
am 21. des folgenden Monats zum Unteroffizier und wurde dem
nächſt aus Anlaß ſeines ausgezeichneten Verhaltens in den Ge
fechten bei Soor und Königinhof und in der Schlacht bei Königgrätz
bereits am 6, Auguſt zum Fähnrich und vier Wochen ſpäter zum
Offizier befördert, ſowie mit dem Militär-Ehrenzeichen 1. e
dekoriert. 1870/71 war er dem 1. Bataillon (Berlin) 2. Garde-
Landwehr Regiments als Leutnant zugeteilt, wurde dort am
8. September Bataillonsadjutant, machte die Belagerung von
Straßburg, das Ausfallgefecht aus dem Zaberner Tor am 2. Sep
tember, die Einſchließung und Belagerung von Paris ſowie die
h am Mont Valérien mit und erhielt das Eiſerne Kreuz

Klaſſe.

XIX. (2. Kgl. ſächſiſches) Armeekorps: General der Artillerie
v. Kirch bach (am 22. Juni 1849 geboren). Er kam am 1. Mai
1866 aus der Kgl. ſächſiſchen Artilkerieſchule als Portepeejunker
zu dem mit der Mobilmachung gegen Preußen an dem Kgl. ſäch
ſiſchen Fußartillerie Regiment aufgeſtellten Depot. Als nach der
Kriegserklärung Preußens an Sachſen ſämtliche Kgl. ſächſiſchen
Depottruppen nach Oeſterreich gezogen wurden, kam er mit dieſem
Depot über Prag nach Linz und von hier in die Umgegend von
Wien und wurde ſodann am 1. Auguſt 1866 als Leutnant in die
erſte zwölfpfündige Granatkanonenbatterie verſetzt. Jns Feuer
iſt er damals nicht gekommen. Dagegen machte er den Feldzug
gegen Frankreich, insbeſondere die Schlacht bei St. Privat, die
Unternehmung gegen Verdun, das Gefecht bei Nouart, die
Schlachten bei Beaumont und Sedan, ſowie die Belagerung von
Paris als Adjutant der 1. Fußabteilung des Kgl. ſächſiſchen Feld
artillerie- Regiments Nr. 12 mit und erhielt für ſein verdienſt
volles Verhalten das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe ſowie das Ritter-
kreuz 1. Klaſſe des Albrechtsordens mit der Kriegsdekoration.

J. bayeriſches Armeekorps: General der Infanterie Rupp
recht Prinz von Bayern, Königliche Hoheit (am 18. Mai
1869 geboren). Wurde erſt 1886 Offizier.

II. bayeriſches Armeekorps: General der Infanterie Graf
Eckbrecht v. Dürckheim-Montmartin (am 21. Juli
1850 geboren). Er nahm am Feldzuge gegen Frankreich als
Unterleutnant im Kgl. bayeriſchen Jnfanterie-Leib Regiment teil,
machte die Schlachten bei Wörth, das Gefecht an den Brücken von
Bazeilles ſowie die Schlacht bei Sedan mit, wurde in letzterer
ſchwer verwundet und erhielt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe ſowie,

Ritterkreuz 2. Klaſſe des Kgl. bayeriſchen Militär-Verdienſt-
ordens.

III. bayeriſches Armeekorps: General der Kavallerie Frhr.
Kreß v. Kreſſenſtein (am 13. September 1850 geboren).
Er wurde kurz vor Ausbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges zum
Offizier befördert und erwarb ſich als Leutnant im 2. Chevau
legers Regiment das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

Mit ihm ſtellt ſich die Zahl der deutſchen kommandierenden
Generale, die aus der Kavallerie hervorgegangen ſind, auf fünf,
Lien 17 der Jnfanterie und einer der Feldartillerie angehört

en.
Wir ſehen aus dieſen kurzen Angaben, daß der größte Teil

unſerer kommandierenden Generale, wie man ſo ſagt, bereits
tüchtig Pulver gerochen hat und im Falle eines Krieges erfcreu-
licherweiſe nicht ſo ganz ohne Erfahrungen gegen den Feind
ziehen wird.

Die Luftſchiffahrt.
Uebungen unſerer Militärluftſchiffe.

Mittwoch nachmittag ſtiegen alle drei Militär-
luftſchiffe, „Z. 17, „P. 1“ und „M. 2“ in Metzz auf,
kreuzten drei bis vier Stunden lang über dem Weichbild der

und der Umgegend und landeten dann glatt vor der
e.

Vermählungsfeier in Schkopau.
Vom Rundturme des Herrenſchloſſes zu Schkopau flatterte

luſtig in der bewegten Luft die Flagge in den Farben und mit dem
Wappen der Familie von Trotha und grüßte weit ins Land
hinaus. Jm Schloſſe ſelbſt aber verſammelte ſich eine glänzende
Geſellſchaft, deren Mitglieder außer den kronprinzlichen und prinz-
lichen Herrſchaften die Träger von Namen unſerer älteſten Adels-
geſchlechter waren. Jnzwiſchen nahm auch die Gegend um das
Schloß herum eine außergewöhnliche Geſtalt an. Zu Fuß und
zu Wagen und mit der Fernbahn Halle- Merſeburg eilten Hunderte
feſtlich gekleideter Menſchen von Halle und von Merſeburg, von
Ammendorf und aus den Nachbarorten von Schkopau herbei, um
mindeſtens den Hochzeitszug vom Schloſſe zur Kirche und zurück
zu ſehen, da das Kirchlein viel zu klein geweſen wäre, um alle
Zuſchauer aufnehmen zu können. Vor der Kirche bildeten die
Schulkinder Spalier, wobei ſie zugleich Gelegenheit hatten, das
Kronprinzenpaar zu ſehen. Die im Jnnern erneuerte Kirche, die
noch aus katholiſcher Zeit ſtammt und in ihrem Altax und damit
verbundener, reich geſchnitzter Kanzel ſowie den Wandſkulpturen
kunſtgeſchichtliches und mit dem Wappen der Familie von Trotha
kulturgeſchichtliches Jntereſſe bietet, war reich geſchmückt, die
Emporen waren mit ſchwarzgelbem Behang ausgeſchlagen. Vom
Schloſſe zur Kirche war der ſchmale Weg mit Myrthen beſtreut.

Um 1 Uhr bewegte ſich unter dem Geläute der Glocken der
Hochzeitszug, zwei Kadetten voran, nach der Kirche. Seine Kaiſer
liche Hoheit der deutſche Kronprinz in der Uniform der Garde du
Korps führte die Hausfrau, der Hausherr führte Jhre Kaiſerliche
Hoheit die Frau Kronprinzeſſin, General von Trotha Jhre Ex-
zellenz Frau von Mitzlaff, Kammerherr von Trotha Frau von
Mitzlaff, Herr von Bolſchwing Frau von Trotha, General von
Mitzhaff Jhre Exzellenz Frau von Thiele, Herr von Oppen Frau
von Helldorff, Herr von Helldorff-St. Ulrich Frau von Volſchwing,
Herr von Gerßdorff Frau von Bonin-Herzogswalde, Graf Dohna
Frau von Petersdorff, Graf Goltz Gräfin Dohna, Hofprediger
Keßler Frau von Oppen, Herr von Trotha-Gaenſefurth Frau von
Könemann, Graf Solms Freifrau von Gerßdorff, Herr Thilo von
Trotha Jhre Königliche Hoheit Prinzeſſin Viktoria Margarete
von Preußen, Graf Otto Finckenſtein Frl. R. von Bolſchwing,
Herr von Helldorff Frl. von Bonin, Freiherr Riedeſel Frl. von
Brederlow, Freiherr von der Heydt Miß Draper, Graf Hans
Finckenſtein Gräfin Stillfried, Herr B. von Bonin Frl. von Al-
vensleben, Herr von Wedel Fr. L. M. von Bolſchwing, Herr von
Weiher Frl. von Trotha, Herr A. von Bonin Gräfin Finckenſtein,
Kammerjunker von Behr Frl. von Helldorff, Herr von Schmidt
hals Frl. von Stromberg, Herr von Mitzlaff Frau von Bonin.
Die Herrſchaften nahmen im Altarraum und im Schiff der Kirche
auf abgeſonderten Bänken Platz. Das Brautpaar die liebliche
Braut ſtrahlend in bräutlichem Glück, der Bräutigam ein ſchnei-
diger GardeUlan mit ſonnengebräuntem Geſicht und offenbar nicht
in der Stimmung, als gelte es eine tod- und verderbenſpeiende
Batterie mit ſtürmender Hand zu nehmen tat zu einer anderen
Tür wie die Hochzeitsgäſte in die Kirche ein. Exzellenz
von Trotha führte ſeine Tochter Eliſabeth, Frau von
Mitzlaff ihren Sohn zu ihren Plätzen vor dem Altar. Nach
dem Geſang des Chorals: „Jeſu, geh voran“, hielt
Herr Hofprediger a. D. Keßler die Traurede, der er 1. Buch
Moſis, 12.) Kap. 2. V.: „Jch will dich ſegnen, und du ſollſt dein
Segen ſeiti“, zu Grunde legte. Keiner ſei in der Mitte der Ver-
ſammlung, der nicht bewegten Herzens fühlte, es iſt ein beſonderer
Weihetag an dieſer Stätte, ein beſonderer Feſttag in der Chronik
zweier Familien, ein hoher Tag im Leben zweier Kinder. Aber
auch Wehmut erfüllt der Eltern Herzen; wenn man die einzige
Tochter fortgibt, gibt man ein Stück Herz fort. Und Wehmut erfüllt der Mutter Herz, daß der anvergeſſene Vater ſeinen Sohn
ſo und ſeine neue Tochter nicht ſehen kann. Aber der Ernſt der
Erinnerung wird überwunden vom Glück dieſes Tages, denn dieſer
Tag bedeutet einen neuen Lebensanfang, ein neues Lebensalück. 4
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Dieſer Bund ſteht vor Tauſenden von Menſchen bevorzugt da

reue Elternliebe, ein fröhlicher Geſchwiſterkreis umgab Euch,
Gott hat Euch in jungen Jahren ſchon durch die Welt geführt mit
allem Schönen, Edlen, Jntereſſanten. Menſchenherzen haben ſi
geöffnet in Freundſchaft und Liebe. Das Kronprinzenpaar hat
das ſchönſte Geſchenk gegeben: das freundſchaftliche Vertrauen
das nur mit dem einen gedankt werden kann: mit tiefſter Herzens
treue. So ſteht Euer Leben gleichſam unter der Jnſchrift Eures
Gottes: „Jch will dich ſegnen und du ſollſt dein Segen ſein!“ Das
Haus iſt die Welt der Frau. Gewiß, kommt zur vollen Entfaltun
die Welt des eigenen Heims, erſt da kann ſich jene wunderbare
Zaubermacht, die Macht der reinen, treuen, der ſelb vertrauenden
Liebe ganz entfalten. Wenn durch dieſe Liebe alſo das Leben
einen neuen Inhalt empfängt, erfüllt ſich des Herrn Wort: Jch
will dich ſegnen und du ſollſt dein 7 ſein. Jhr geht nicht mit
Jlluſionen in die Ehe, erwartet nicht bloß Sonnenſchein in den
kommenden Jahren, wißt, es kommen in jedes Haus Stunden,
in denen das Herz zittert, es kommen Zeiten, in denen Wunden
geſchlagen werden, die vielleicht lebenslang bluten, Jch weiß nur
Eines, was in die Zukunft tapfer hineinſchreiten läßt: Jch will
dich ſegnen und du ſollſt dein Segen ſein. Darum, wenn Zeiten
kommen, in denen man die Wege ſeines Gottes nicht verſteht, dann
ſchlagt den Trautext auf, dann denkt daran, daß er in Schkopau
Euch ſagte: Mein Tun iſt lauter Segen, mein Dank iſt lauter
Pflicht. Jede Gabe Gottes ſchließt in ſich eine Aufgabe. Du ſollſt
den Andern ein Segen ſein! Es gibt viel Schönes und Herrliches
in der Welt. Aber das Schönſte auf Erden iſt doch, wenn zwei
Menſchenkinder in ſolcher ſegnenden Liebe zuſammenſtehen. Zu
ſolcher gemeinſchaftlichen Liebe kommt man nur durch die Gemein-
ſchaft des Glaubens, wo Mann und Frau ſich am beſten verſtehen
und zu verſtehen ſuchen.

Nach dem Wechſeln der Ringe zwiſchen dem Brautpaar ſang
Frl. Eliſabeth Schumann mit ihrer pathiſchen Sopranſtimme
den Trauungsgeſang zu dem Largo von Händel: Gott, Allgütiger.
Dann ſprach der Geiſtliche das Gebet und ſchloß es mit dem Vater
unſer, deſſen Ende wieder Frl. Schumann ſang. Der Geiſtliche
überreichte dann eine von der Schkopauer Kirchengemeinde ge
ſtiftete Hausbibel und ſprach über das junge Paar den Segen,
Mit dem gemeinſamen Geſange von: „So nimm denn meine
Hände“ ſchloß die Trauungsfeier. Das Kronprinzenpaar beglück-
wünſchte herzlich die Neuvermählten und die übrigen Hochzeits-
teilnehmer ſchloſſen ſich an. Dann ging es wieder in das Schloß
zurück, wo das Hochzeitsmahl eingenommen wurde. Die Kapelle
der 36er aus Halle ſpielte die Tafelmuſik. Um 4.30 Uhr trat das
Kronprinzenpaar gemeinſam die Rückreiſe im Automobil nach
Potsdam an. Jm Schloſſe aber herrſchte noch Feſtesfreude und
die Zuſchauer ſchreiben dieſen Tag ebenfalls als einen ſchönen in
das Buch ihrer Erinnerung.
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Aus Nah und Fern.
Schweres Brandunglück in Südfrankreich. Aus Toulon

wird gemeldet, daß Dienstag zu ſpäter Nachtſtunde ein heftiger
Brand unweit des Dorfes Bandol ausgebrochen ſei. Nach
Meldungen, die der Touloner Marinepräfektur zugingen, bedrohe
das Feuer mehrere Semaphorſtationen ernſtlich. Unter der Ein-
wirkung eines orkanartigen Sturmes griff das Feuer raſend ſchnell
um ſich und erreichte bei Abgang der Nachricht eine Aus
dehnung von mehreren Kilometern. Jn aller Eile
wurden Truppendetachements nach der Brandſtätte abgeſchickt, die
dem Wüten des Elementes gegenüber jedoch völlig machtlos waren.
Mehrere Perſonen, die ſich bei den Rettungen beteiligten, ſollen
verletzt worden ſein.

Ein deutſcher Dampfer in Gefahr. An der Küſte von Algier
iſt eine verſchloſſene Flaſche aufgefunden worden, die einen Zettel mit
der Mitteilung in deutſcher Sprache enthielt, daß der Hamburger
Dampfer ,„König“ ſich in Not befinde. Schiffahrtskreiſe glauben,
daß es ſich um den Dampfer „König“ der Deutſchen Oſt-Afrika-Linie
handelt, der nach Marſeille beſtimmt iſt und Zanzibar gegen den 20. Juli
verlaſſen hat.

Streikbewegung in Amerika. Der Generalſtreik der Bau-
arbeiter der Stadt Chicago iſt beſchloſſen und Mittwoch abend
proklamiert worden er wird ſich vorausſichtlich unmittelbar auf
18 000 Arbeiter erſtrecken, mittelbar auf weitere 10 000.

Fidele Gefängniſſe. Jn dem Hauptgefängnis zu
Madrid kam es zu einer Meuterei unter den Sträflingen, weil
der Gouverneur die „Dreiſtigkeit“ hatte, den Gefangenen das
Hazard ſpielen zu verbieten. Der gegenwärtige Gouver-
neur des Gefängniſſes, Sennor Navarro, wurde erſt vor einiger
Zeit auf dieſen Poſten berufen; er fand, daß die unglaublichſten
Verhältniſſe in dem Gefängnis vorherrſchten, und daß von Dis
ziplin überhaupt keine Rede mehr war. Aus dieſem Grunde ent
ſchloß er ſich zuallernächſt, eine gewiſſe Disziplin einzuführen,
und ſo verbot er den Sträflingen das Hazardſpieler und außer
dem ließ er ihnen die Waffen abnehmen, die man ihnen bis dahin
zu tragen erlaubt hatte. Die Sträflinge ſpielten aber ruhig
weiter, nur nicht ſo offen. Eines Morgens kam es zwiſchen
einigen der Sträflingen zu einem Streit, und zwar, weil ciner
derſelben die Summe von 400 Fr. beim Spiel verloren hatte. Die
Wärter ordneten darauf an, daß das Spiel eingeſtellt werden
ſollte, die Strafgefangenen wurden in ihre Zellen zurückbeordert,
Ueber dieſe Anordnung gerieten die Sträflinge in eine unge-
heure Wut, ſie zerſchlugen zunächſt alle Möbel, die ſie in den
Räumen des Gefängniſſes finden konnten, ſchleppten die Ueber
reſte auf den Gefängnishof hinaus und ſteckten den ganzen Haufen
an, ſo daß ſtundenlang ein großes Freudenfeuer brannte. Schließ
lich blieb nichts weiter übrig, als Militär zur Hülfe herbeizukholen,
die Soldaten mußten von der Waffe Gebrauch machen, und einer
der Sträflinge wurde erſchoſſen. Viele andere wurden gefeſſelt
in ihre Zellen zurückgebracht und dort einer beſonderen Strafe
unterzogen. Es ſtellte ſich bei dieſer Gelegenheit heraus, daß die
Sträflinge, trotzdem ihnen die Waffen feierlich abgenommen wor-
den waren, eine Menge Dolche und Piſtolen bei ſich hatten,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der neue Regierungspräſident von Merſeburg

Wie wir hören, iſt der Geheime Oberregierungsrat
im Miniſterium des Jnnern und Königliche Kammerherr
von Gersdorff zum Präſidenten der Königlichen Re
gierung in Merſeburg ernannt worden.

Regierungspräſident von Gersdorff iſt im Jahre 1867 zu
Potsdam geboren und wurde im Jahre 1888 als Referendar bei dem
Kammergericht angeſtellt. Jm Jahre 18094 beſtand er das Regierungs
aſſeſſor Examen und übernahm im darauffolgenden Jahre zunächſt W
tretungsweiſe die Verwaltung des Kreiſes Arnswalde, dem er bi
zum Jahre 1905 als Land rat vorſtand. Noch in demſelben Jahre
wurde Herr von Gersdorff als Vortragender Rat in das Miniſterium
des Jnnern berufen und im Jahre 1908 zum Geheimen Ober
regierungsrat ernannt

Müncheroda, 26. Juli. (Gutsverkauf.) Das
Berthold Wernerſche Bauerngut hier, 40 Morgen groß, iſt an den
Kaufmann G. Fuchs in Querfurt für ca. 40 000 Mark verkauſt
worden.

Leipzig, 26. Juli. (zZur Warnung.) Ein hieiiger
31jähriger Baumeiſter wurde von einem Straßenba h u
wagen, auf den er aufſpringen wollte, umgeriſſen. vo
Mann erlitt ſchwere Verletzungen. Er mußte in das Krankenhau

übergeführt werdens Ein Schuhmacher ſprang von eineStraßenbahnwagen ab, kam dabei zu Falle und blieb beftnnnrn

los liegen. Gr wurde in die in der Nähe gelegene Polizeiiwa
gebracht, wo er ſich zum Glück bald wieder erholte.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28, Juli.

Ein Luftſchiff über Halle.
In den erſten Frühſtunden des heutigen Tages iſt, wie wir

hören, ein Luftſchiff über unſere Stadt hinweg
gefahren. Offenbar handelt es ſich um das Luftſchiff
„M. 3“ des Majors Groß, das geſtern kurz vor Mitternacht
zu einer Fernfahrt vom Tegeler Schießplatz aus auf-
geſtiegen iſt und ſeine Richtung nach Südweſten nahm. Major
Groß beabſichtigte nach Gotha zu fahren. Wie erinnerlich ſein
wird, haben wir auch im vorigen Jahre einen Lenkballon des
Majors Groß hier in Halle auf der Fahrt nach Bad Sulza be-
obachten können. Wann Major Groß jetzt wieder zurückfahren
wird, iſt noch nicht bekannt. (Vgl. auch „Letzte Telegramme“.)

Letzte Telegramme.
Von der Luftſchiffahrt.

Berlin, 28. Juli. Letzte Nacht um 11 Uhr ſtieg der
Luftkreuzer „M. 3“ unter Führung des Majors
Groß bei einer Windſtärke von 3,5 Sekundenmetern vom
Tegeler Schießplatz auf und verſchwand in ſüdweſt-
licher Richtung im Dunkel der Nacht. Die Abſicht
war, unter Umſtänden die Fahrt zu einer Fernfahrt
nach Gotha auszudehnen.

Schwerer Unglücksfall auf der Eiſenbahn.
Berlin, 28. Juli. Auf der Strecke Mahlsdorf-Berlin

ſtürzte geſtern abend gegen 10 Uhr der 19 jährige Kauf-
mann Alterstorff aus dem Zug und kam unter die Räder.
Beide Beine wurden ihm abgefahren.

Ein deutſcher Matroſe ertrunken.
Berlin, 28. Juli. Vor einem am Swinemünder Kaiſer

bollwerk vor Anker liegenden Torpedoboot ſtürzte geſtern nach
dem „Berliner Lokalanzeiger“ der Poſten ſtehende Matroſe
Kunze in den Hafen und ertrank. Nach mehrſtündigem Suchen
konnte die Leiche geborgen werden.

Eine Viehverkaufsſtelle im Weſten.
Berlin, 28. Juli. Die Land wirtſchaftskammern

der Rheinprovinz, von Weſtfalen und Hannover
haben beſchloſſen, in Verbindung mit der Weſtfäliſchen Zentral
genoſſenſchaft in Münſter, dem Weſtfäliſchen Bauernverein und

der rn r t für Viehverwertung inder Form einer G. m. b. H. eine Viehverkaufsſtelle
einzurichten.

Jmmer wieder der Frauenmörder Dr. Crippen.
Berlin, 28. Juli. Nach dem „vBerliner Tageblatt“ hat

die Brüſſeler Polizei, unterſtützt von engliſchen
Detektivs, herausgefunden, daß der Frauenmörder Crippen in
der da vom 10. bis 18. Juli mit ſeiner Geliebten in Brüſſel
geweſen iſt. Er hat ganz in der Nähe des Nordbahnhofs als
Mr. Robinſon aus Auſtralien gelebt. Seine Geliebte hatte er
als ſeinen Sohn ausgegeben.

Aus den Bergen.
Graz, 28. Juli. Seit Sonnabend werden zwei Touriſten

auf dem Hochgrimming vermißt. Die ſeit 10 Tagen in
Amont vermißten Breslauer Touriſten ſind noch immer
nicht gefunden. Man befürchtet, daß ſie auf der Sparafels-
gruppe verunglückt ſind.

Ein großes Schadenfeuer.
Gruneck, 28. Juli. Jn Stegen brach bei heftigem

Oſtwind Großfeuer aus, das fünf Wohnhäuſer ſamt allen
Nebengebäuden in Aſche legte. Der Schaden iſt bedeutend.
Die geſamte Ernte verbrannte. Das Feuer entſtand durch
ſpielende Kinder.

Ein Dampfer verbrannt.
Panama, 28. Juli. Der peruaniſche Dampfer

„Huallaga“ iſt vor der Küſte von Peru verbrannt. Drei
Matroſen ſind umgekommen. Die Paſſagiere
und die übrige Mannſchaft ſind gerettet worden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 28. Juli 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche

vom 19. bis 25. Juli wird der „B. B.-Ztg.“ aus Magdeburg
folgendes geſchrieben: Jn prompter Fabrikware kam in dieſer
Woche Angebot nicht an den Markt, ſo daß die amtlichen
Notierungen die ganze Woche hindurch ausfielen. Neue Ernte
hatte anfangs gleichfalls ruhiges Geſchäft, bis in der zweiten
Hälfte der Berichtswoche die Raffinerien, unterſtützt durch die
Feſtigkeit des Terminmarktes und das lebhafte Eingreifen des
Jnlandes, wieder ſtärkere Kaufluſt an den Tag legten. Zu den
ſich raſch um ca. 20 Pfg. aufbeſſernden Preiſen kamen größere Ab-
ſchlüſſe zuſtande auch von den Fabriken wurden hierzu verſchie-
dentlich wieder Abgaben vorgenommen. Bezahlt wurde ca. 50 Mk.
ohne Sack ab hieſigen, braunſchweigiſchen und hannvbverſchen,
60 Mk. ohne Sack ab Halleſchen Stationen. Gegen Schluß der
Berichtswoche ließ die Kaufluſt der Raffinerien etwas nach;
immerhin kamen heute noch verſchiedentlich Umſätze in hieſigen
Zuckern zu 11,70 Mk. exkluſive frei Schönebeck, ſchleſiſchen Zuckern
zu 11,70 Mk. ohne Sack frei Kahn Elb-Raffinerie zuſtande. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Der hieſige Wochen
bericht gab die Umſätze mit 116 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an; ſonſt meldeten Braunſchweig 62 000 Ztr., Halle
40 000 Ztr., Danzig 30 000 Ztr. und Breslau 43 000 Ztr. Jn
Raffinaden fand in der zweiten Wochenhälfte größeres Ge
ſchäft in neuer Ernte ſtatt, da der Jnlandshandel ſich durch die
feſte Terminmarkttendenz zu lebhafken Meinungskäufen beein-
fluſſen ließ. Die bezahlten Preiſe hielten ſich zumeiſt bei
20,75--,87 für November-März und 2436 für Auguſt-Septem-
ber; hin und wieder. gab die zweite Hand auch billiger. Granu-
lated blieb geſchäftslos. Der Terminmarkt trug in den
erſten Tagen der Berichtswoche ein ruhig-ſtetiges Gepräge bei
ziemlich kleinem Geſchäft. Erſt in der zweiten Wochenhälfte er
fuhr der Verkehr eine kräftige Belebung, wozu die von der franzö
ſiſchen und belgiſchen Hauſſepartei an allen Märkten vorgenom-
menen ſtarken Meinungskäufe für neue Ernte die Anregung
gaben. Während alte Ernte an der 15 Mk.-Grenze für Auguſt
unverändert ſtehen blieb, hatte neue Ernte in kurzer Zeit eine
Preisaufbeſſerung um ca. 25 Pfg. pr. Ztr. zu verzeichnen. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig; die amtlichen Mittags
notierungen ſtellen ſich für Rübenrohzucker 88 9 Rd. die 50 Kg.
fob Hamburg wie folgt: mit Sack Juli 14,90 Gd. 14,95 Br., Auguſt
14,95 Gd. 15,00 Br. 15,9714 bezahlt, Oktober 11,8714 Gd.
11,8216 Br., Januar-März 11,85 Gd. 11,8714 Br. 11,85 bez., Mai
11,9714 Gd. 12 Br. 11,9756 bez. Das Hamburger Geſamt-
lager hat 82 300 Dz. gegen 73 000 Dz. i. V. abgenommen, das
wirklich feſte Lager hat ſich 2300 Dz. gegen 8400 Dz. i. V. ver-
mehrt. Angekommen ſind 87 400 Dz., darunter 16 560 Dz. Roh-
zucker; verſchifft wurden 5000 Dz. Rohzucker, davon 1000 Dz. nach
England und 4000 Dz, weiter nach dem Jnlande, ferner 165 700

W

Doppelzentner Raffinaden, von dieſen 5100 Dzz. nach Chile,
6500 Dz. nach verſchiedenen Ueberſeehäfen und 1400 Dz. weiter
nach dem Jnlande. Die engliſchen Märkte zeigten zumeiſt
ſtetige Haltung, am Donnerstag war die Stimmung ſogar aus
geſprochen feſt, beſonders für neue Ernte. Am Freitag lockten die
geſtiegenen Preiſe mehr Angebot hervor, ſo daß die Kurſe wieder
einen Bruchteil einbüßten. Der Sonnabend war ſtetiger. Auguſt
Lieferung war meiſt vernachläſſigt. Das Geſchäft iſt hauptſächlich
ſpekulativer Art, der Handel und der Verbrauch halten ſich zumeiſt
szurück, ſie warten auf den Eintritt billiger Preiſe beim Einſetzen
günſtigerer Witterung. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet 88 Rend., per cwt., fob Hamburg: Juli 14 ſh. 934 d. Wert,
Auguſt 14 ſh. 1024 d. Wert, Oktober Dezember 11 ſh. 8 d. bezahlt,
Januar-März 11 ſh. 9 d. Käufer, Mai 11 ſh. 11 d. gehandelt. Eng
liſche Raffinaden lagen zuerſt ſtetig bis ruhig, ſpäter beſſerte ſich
die Nachfrage, ſo daß Preiſe 1 d. per cwt. erhöht werden
konnten; für neue Ernte war indes kein Schwang im Geſchäft.
Der Pariſer Markt eröffnete entſprechend der Feſtigkeit der
auswärtigen Märkte trotz beſſerer Witterung in gut behaupteter
Haltung. Am Dienstag begann das regneriſche Wetter ſeinen
Einfluß auszuüben, der ſeinen Höhepunkt am Mittwoch,/ Donners
tag erreichte, ſo daß September- Lieferung 1,1214 Fr., Oktober-
Januar- und Januar April- Lieferung 1,25 Fr. die 100 Kg.
ſtiegen. Am Freitag Sonnabend trat auf große Gewinnglatt-
ſtellungen wieder ein Abſchlag von 50 ctms. ein. LaufendesErnte
war nur behauptet, Juli bewegte ſich von 46,87647,0046,62
bis 46,75 Fr., Auguſt dementſprechend 1214 ctms. niedriger. Die
franzöſiſche JuniStatiſtik machte wenig Eindruck auf den Markt,
weil das Mehr der Ausfuhr von 3552 Sack durch das Weniger in
dem Verbrauch von 3517 Sack ausgeglichen wurde. Am
Prager Markte konnte ſich die Stimmung im Einklange mit
den Auslandsmärkten allmählich befeſtigen. Die Werte beſſerten
ſich von 25,75 Kr. für neue Ernte bezw. 34,50 Kr. für prompte
Ware nach und nach auf 26,60 Kr. bezw. 35 Kr. frachtfrei Auſſig
auf. Das Geſchäft in neuer Ernte war ziemlich lebhaft. Der
New-Yorker Markt ſetzte zu Beginn der Woche in ſtetiger
Haltung ein, befeſtigte ſich dann aber auf große Käufe der
amerikaniſchen Raffinerien, die ca. 300 000 Sack Küba- und Porto
RicoZuckern zu Preiſen bis zu 4,36 c. frei NewYork p. lb. für
prompte Verſchiffung aufnahmen. Die Notizen wurden dement-
ſprechend am Dienstag um 6 Punkte heraufgeſetzt und hielten ſich
auf dieſer Höhe bei anhaltend feſter Tendenz bis zum Schluß der
Woche. Die Einſchmelzungen der Raffinerien beliefen ſich auf
48 000 To. (50 000 To. bezw. 45 000 To. in den beiden Vorjahren).

Die Witterung hat in Deutſchland wenig Aenderung er-
fahren, nach kurzen trockenen Pauſen folgten immer wieder
Niederſchläge, wärmeres Wetter iſt jetzt erwünſcht, indes eine An
feuchtung nach 8 bis 14 Tagen ſtets nötig. Die Rüben haben
namentlich im Blattwuchs, aber auch im Gewicht, gute Fortſchritte
gemacht. Jn Oeſterreich- Ungarn war das Wetter ähnlich; da-
gegen klagen Frankreich ſowie Belgien, auch Holland über Mangel
an Wärme und übermäßiger Feuchtigkeit.

Y. Die Niederdeutſche Bank in Konkurs. Ueber das Ver
mögen der Niederdeutſchen Bank in Dortmund iſt der
Konkurs eröffnet worden. Die erſte Gläubigerverſammlung findet am
10. Auguſt ſtatt. Die Konkursforderungen ſind bis zum 10. September
anzumelden.

Vom geplanten Roheiſenſyndikat. Die Verhandlungen
zur Bildung eines Roheiſenſyndikates Mittwoch vor
mittags wurde mit den Siegerländer, nachmittags mit den weſtfäliſchen
und den norddeutſchen Werken verhandelt haben keine Einigung
herbeigeführt, obwohl den Werken die äußerſten Bedingungen geſtellt
wurden. Am Freitag ſollen die Verhandlungen in Düſſeidorf ſorkgeſetzt
werden.

W. Aus dem Eiſenbergbau. Wie in der Mitgliederverſamm
lung des Siegerländer Eiſenſtein vereins mitgzeteilt
wurde, betrug im April die Förderung 175 147 To., der Verſand
181 019 To., im Mai 157 300 To. bezw. 169 486 To., im Juni
169 204 To. bezw. 175 708 To. Der Verſand überſteigt mithin
im zweiten Quartal die Förderung um 24 562 To., um welche
Mengen die Vorräte abgenommen haben. An Aufträgen und
Selbſtverbrauch wurden für das erſte Halbjahr im ganzen 98,9
Prozent der Anteilziffer gebucht. Mit der Verkaufstätigkeit für
das zweite Halbjahr iſt vor kurzem begonnen worden; es ſind
Aufträge in befriedigender Menge eingegangen. Die Aplerbecker-
Hütte iſt nachträglich mit ihrer Grube Zufälligglück dem Verein
wieder beigetreten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 27. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 210 213
Normalgewicht 755 g. Abn. im lauf. Monat 218--218,50 218
September 199,75 200,00 198,75 im Oktober 199,75 202,25
bis 199,00 im Dezember 199,75--202,25--199,25 im
Mai 1911 205,75-203,50 Tendenz: flau. Roggen für 1009 kg
inländ. alter 145,00 146,00 ab Bahn, Neuer 147,00 147,50
Normalgewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat 149,00 im Sept.
152,50 152,75 151,25 im Oktober 154,50 152,50 im
Dezember 155,50 155,75 154,25 Tendenz: flau. Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli 155,25
bis 155,00 im Dezember 157,50 157,25 A. Tendenz: matt.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Oktober Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per
100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25—28,25 AC, feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: Schwächer. Roggenmehl
Nr. O und 18,00 bis 20,50 im September 18,40 18,35 im
Dez. 18,40 Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Okt. 53,60 A. G., im Dezember 52,10 A. Tendenz beh.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 27. Juli,
Weizen loko 213--215 September 199,75 bis 199,50
Oktober bis A, Dezember bisab Bahn und frei Wagen. Roggen loko alter 145,00 146,00
neuer 147,00 148,00 September bis AC, Oktober
154,50 Dezember bis A. ab Bahn u, frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 138,00 147,00 ſchwere
do. 148,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 123-126
do. ſchwere 127- 132 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 177, do. mittel 165 170,
do. gering 158--164, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 160 163 neuer
abſf. 143-149 A. runder 146--150 A. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 152162 ruſſiſche do. 152 162 feine
Taubenerbſen 163 174 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50 28,50 A.
20,60 A. Weizenkleie, grobe 10,25 11,25 feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85 10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Juli. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
218,00, Sept. 198,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 170,50, Juli 175,55.
Chicago Northern I Spring, Juli 167,25, Sept. 162,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 170,00. Paris Lieferungsware Jnli 229,90,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 161,30, Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 150,15. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 149,00.
Sept. 151,25. Odeſſa 930/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 96,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli Sept. 152,50. Mais Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 125,95, Buenos
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 27. Juli. Täßgliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,

Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,10 bis

Weizen: Durum I Juli Aug. 2241 Roſafé 77 kg Juni/ Juli
2194 Baruſo 78 kg Juli Aug. 2195 77 kg Juli/ Aug. 218k
Auſtral. Febr. März 231 Orenburger 78/79 kg Juni Juli 22 c
Samara 78/79 kg Juni/ Juli 2221 Ulka 10 Pud 4 4 Jnni
Juli 222 AC, Sept. Okt. 219X Azima 10 Pud 33 Aug. Sept. 219
ChoiceWhite Karachi Mai Juni 2211 Roggen Südr, 9 Pud
20/25 loko 1604 Juli 160 15/20 Aug. Sept. 158
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 116 Juli 114
Juli alt 113 Aug. 113 Aug. Dez. 1131 Sept. Okt. 113

Hafer: Nordr. 50/51 kg 4 prompt 156 46/47 3 prompt
154 Mais: La Plata loko 142 Juli Aug. 1371
Aug. Sept. 137 A.

Hopfen.
Nürnberg, 26. Juli. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr gelangten heute 40 Ballen zu unveränderten Preiſen
zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 27. Juli. Kartoffelſtärke 19,75--20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 27. Juli. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko, per Jnli-September-
Lieferung 25 Pfg teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 27. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 18 G.,
JuliAuguſt 182 G., AuguſtSeptember 18 G.

Paris, 27. Juli. Spiritus matt, Juli 62,50, Auguſt 63,25
September Dezember 49,50, JanuarApril 47,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Juli. Rüböl loko 58,50, Oktober 57,50.
Hamburg, 27. Juli. Rübsl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 27. Juli. Leinöl ſtetig, loko 445/,, Auguſt 42

Septbr.Dezbr. 408/,, JanuarApril 37 MaiAuguſt
Paris, 27. Juli. Rübbl behauptet, Juli 59,76, Auguſt 59,50

September Dezember 60,50, JanuarApril 61,25.
Peſt, 27. Juli. Kohlraps feſt, Auguſt 12,50.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
ver Juli 14,80, per Auguſt 14,85, per September 14,00, per
Oktbr.Dezbr. 11,75, per Januar-März 11,85, per Mai 11,97
Tendenz: ſchwächer

W. London, 27. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 h
8 d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 90 prompt 14 ſh. 7/z d. Verk. ſtetig

Kaffee.
Hamburg, 27. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 36 G., Dezember 37 G.,
März 37 G., Mai 37i/, G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 27. Juli. Java Kaffee,
ſtetig, loko 41

Havre, 27. Juli. Kaffee Good average Santos Sept. 46,75
Dezember 47,25, März 47,26, Mai 47,60. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 26. Juli. Kaffee, Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 27. Juli. Baumwolle, ruhiger,

loko 76 Pfg.
Antwerpen, 27. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B

Auguſt 6,05 bezahlt, Juni 5,50 bezahlt, Mai Käufer
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 27. Juli. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Juli 7,79,
per Juli-Auguſt 7,71, per Aug.-Sept. 7,49, per Sept.Okt. 7,22, per
Okt.Nov., 7,07, per Nov.Dez. 6,98, per Dez.-Jan. 6,95, per Jan.
Febr. 6,98, per Febr. März 6,95, per MärzApril 6,95.

ſchwach,

good ordinarh,

Upland middling

Petroleum,.
Hamburg, 27. Juli. Petroleum Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam 27. Juli. Bancazinn feſt, loko 898/,.
London, 27. Juli. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127/ Lſtrl.

Zinn 149/, Lſtrl., Zink 225 Lſtrl., ChiliKupfer 54/16 Lſirl., 3 Monate
5411 Lſtrl.

Glasgow, 27. Juli. (ESchlußbericht) Roheiſen ſietig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 7!/, d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 236 Rinder
(darunter 97 Bullen, 64 Ochſen, 75 Kühe und Färſen),
2595 Kälber, 1940 Schafe, 13 932 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder S tgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälbere R. 70 bis 88 (100 bis 118), B. 57
bis 65 (100 108), C. 53-—58 (91 99), D. 35-—50 (67-88)
Schafe: A. 38--43 (83 86), B. 35—38 (73 81), C. 25-34
(59--7 D. Schweine: A. 54 55 (68--69),B. 54--55 (67 69), C. 53--55 (66 69), D. 4254 (65--67),
E. 50--52 (63-65), F. 49--51 (61 64) Das Rinder-
Auftrieb an Rindern wurde bis auf wenige Stück ausverkauft. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auſtrieb
bis auf einige Poſten geringen Viehes Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief ruhig, erlahmte zum Schluß und wird nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 27. Juli. Auftrieb: 2050 Schweine,

1197 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft, Preiſe anziehend.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6--8 Monate
alt 48—-67 4--6 Monate alt 40--47 Pölke 28--39 A.
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 23--27 unter 8 Wochen
alt 16-22

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Zig) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112-116 do. IIa Qual,
105--114 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 67,50 Ac, amerikaniſches Tafelſchmalz Voruſſia
68,50 69,00 Berliner Stadtſchnalz Krone 69,00--75,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 70,00-—-75,00 A. Speck: feſt.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New-York, 27. Juli. Roter Winter-Weizen loko 1091/,, per

Juli 3112/,, per Sept. 1098/,, per Dez. 1125/, per Mai
Mais per Juli 75/,, per Sept. 74 per Dez. Mehl 4,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieageo, 27. Juli. Weizen per Juli 1077/, per Sept. 104
Mais ver Sept. 65/,.

W. NeweYork, 27. Juli. Petroleum Standard white in New
ork 7,65., do. in Philadelphia 7,656, do. in Refined Caſes 10,05, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NewPYort, 27. Juli. Schmalz Weſternſteaw 12,40, Rohe und
Brothers 12,45.

M AnBerantworrtlich: Für Politik und Fanilleion: Dr. Walther Gebensleodenz
für den Vörſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; ſür Oextliches: Heinrich Mieſchnerz

jür Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlubredaktiou:
El Verwecke, ſämtlich in Halle a. G.
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176.000 Gjaurig Iek.
i103 10b Sideſauf b.

124.506 Gr Strel. dem

72.006 Gondl. Bielaf

138.0066Hageld. Pap
76 006 hagen. Gusst

426.5066Handlg. f. Gr.
184.606 st. Befleall.

500 90. Magehin.
64 25b6Hard. Wieonb.
29.90b Harkort Brek
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v. Heyden

11400b HartungGus.
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295 2566Lahmeyer
141.00vb6 L app, Tiofd.
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196. 90b Laurahbütte
90.00B eipa Gummi
27.75b do. Vrkagm.
41.50B ILeonh. Brnk.

133.256 Leop. Grube

287.70 les167.536 do. S Pr. -Akt.
112 756 C. Lindström
89. 9066ingelSehuh
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142.506 L. Löwe S Co.
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218.506 Mark Prtl. C.
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146.506 Hähn. koc

10 106 do. Spritak.
176. 1066]00. Steingut

.40d do. Trik. Vb.
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236.506 do. Nad. u. St.
168. 60 b eonh. Tietz
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127 00b

k8
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109 10B do. Hanfsehl.
Hartz. A.

69 80b do. Kammer
Bſdo. Troitzse
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2400d6 Co

100.75v6 d. 2yp en
151. 10b Gd. Thär. Met

165.60b Vietoriafahr
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123.506 0elförGerau 4

,142.60b Vorwohl. P. C.
Wandererf
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124.006 WkGelsenk
53. 30bB Wege Hbo
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do. V.-A.
63.40b L. WesselPru

s

S

263.25b60 d. Kupfer
114.106 do. Stahiw.
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